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him Lohne. Im Stadtpark 
Lohne, vor dem Kindergarten 
St. Josef, wurde die von Bernd 
Maro geschaffene Moorarbeiter-
Bronzeskulptur am Montag den 
Bürgern feierlich übergeben. 
Durch die Initiative vom Amas-
yaspor Lohne, dem Heimatver-
ein Lohne, dem Industriemuse-
um Lohne und dem Runden 
Tisch für Integration und Völ-
kerverständigung soll die Figu-
rengruppe die Lebensleistung 
der Menschen, die im Moor ge-
arbeitet haben, würdigen. 

„Wir riefen Arbeitskräfte, es 
kamen Menschen“, zitierte Bür-
germeister Tobias Gerdesmeyer 
den Schriftsteller Max Frisch in 
seiner Laudatio und verwies auf 
die türkischen Gastarbeiter, die 
im Großen Moor harte körperli-
che Arbeit verrichteten. 1966 
kamen die ersten acht Männer 
aus dem türkischen Dorf Balli-
dere, Provinz Amasya nach 
Deutschland, um für das Torf-
werk gr. Holthaus & Fortmann 
in Kroge zu arbeiten. Ihre Frau-
en und Kinder folgten. Damals 
begann die Erfolgsgeschichte 
von Zuwanderung und Integra-
tion, in der heute 1000 Men-

schen mit türkischen Wurzeln 
ihre Heimat in Lohne gefunden 
haben. „Die Skulptur ist ein 
klares Bekenntnis zur Integrati-
on”, so der Bürgermeister. 

Die Idee, ein zeitgeschichtli-
ches Dokument zu schaffen, 
entstand vor Jahren in den Vor-
bereitungen zum Jubiläum „50 
Jahre türkische Mitbürger in 
Lohne“. Der Bildhauer Bernd 
Maro setzte den Auftrag als rea-
listische Darstellung der Histo-
rie mit viel Herzblut um. Be-
wusst wurden ein Mann und ei-
ne Frau dargestellt, da die Ehe-
frauen neben der Akkordarbeit 
im Moor auch noch den Haus-
halt führten. 

„Der Dank geht nicht nur an 
bestimmte Bevölkerungsgrup-
pen, sondern an alle, die hier 
heimisch geworden sind. Sie 
sind Lohner, mit allen Rechten 
und Pflichten. Wer sich hier ein-
bringt, heimisch geworden ist, 
ist Lohner“, so Tobias Ger-
desmeyer, dessen eigene Groß-
mutter im Moor arbeitete. Sein 
Dank richtete sich auch an alle 
Sponsoren und Förderungen 
durch das Leader-Programm. 
Finanziert wurde das etwa 

65.000 Euro teure Kunstwerk 
durch Spenden der VR-Stiftung, 
der LZO, der Bürgerstiftung 
Lohne, Stiftungen aus der Torf-
industrie und Einzelspenden 
von Privatpersonen. Mit ca. 
30.000 Euro förderte das Lea-
der-Programm für den ländli-
chen Raum. 

„Menschen, die in ein neues 
Land kommen, sollen sichtbar 
gemacht werden“, wünschte 
sich Ali Boydak, Vorsitzender 
von Amasyaspor Lohne und er-
klärte „der Begriff Denkmal soll 
im Sinne der Bedeutung als 
„denk-mal“ verstanden wer-

den“. Er verwies darauf, dass 
bereits in der vierten Generati-
on Menschen mit türkischen 
Wurzeln in Lohne ihre Heimat 
gefunden haben. 

Bernd Maro, der mit seinem 
Bronzeguss die Arbeitsvorgän-
ge des Torfringens darstellt, ließ 
die Sektkorken knallen und 
„taufte“ die Figurengruppe. 
„Nach der Anfertigung des Mo-
dells und der Schwangerschaft 
flutschte die Geburt nur so aus 
mir heraus“ lachte er und rich-
tete einen Appell an die Gäste 
„die passenden Namen müssen 
noch gefunden werden“.

„Denk-mal” im Stadtpark 
wurde offiziell eingeweiht
Moorarbeiter werden mit Skulptur gewürdigt

Die Bronzeplastik von Bernd 
Maro wurde diese Woche einge-
weiht. Sie steht im Stadtpark, 
vor dem St. Josef Kindergarten. 

Zur „Taufe” begießt 
Künstler Bernd Maro das 
Denkmal. Fotos: him

Am Montag wurde die Bronzeskulptur „begos-
sen”. Der Bronzeguss zeigt das damals übli-
che Torfringen. Damit sollen alle, die damals 
im Moor gearbeitet haben, gewürdigt werden.

Steinfeld. In den diesjähri-
gen Herbstferien bietet die 
Gemeinde Steinfeld wieder 
zusammen mit den beiden ört-
lichen Grundschulen eine Fe-
rienbetreuung für die Grund-
schulkinder an. 

Die Ferienbetreuung findet 
vom 12. bis 23. Oktober im 
„Alten Pastorat“ in Steinfeld 
statt. Täglich von 7.45 bis 
12.45 Uhr werden die Kinder 
von qualifiziertem Personal 
betreut. In diesem Jahr findet 
die Betreuung für zwei Wo-
chen statt und kann wochen-

weise in Anspruch genommen 
werden. 

Den Kindern wird unter 
Einhaltung des Hygienevor-
schriften ein interessantes 
und abwechslungsreiches Fe-
rienprogramm geboten. Die 
Kosten belaufen sich je Kind 
auf fünf Euro pro Tag und Ge-
schwisterkinder zahlen vier 
Euro pro Tag. Anmeldungen 
werden im Rathaus der Ge-
meinde Steinfeld (Zimmer 26 
oder Tel. 05492/86-26) oder in 
den beiden Grundschulen an-
genommen.

Ferienbetreuung 
während der Herbstferien
Für alle Grundschulkinder im „Alten Pastorat”

ak Vechta. Eigentlich war 
für diesen Sonntag in der 
Kreisstadt Vechta ein ver-
kaufsoffener Sonntag vorge-
sehen. Eigentlich. Anfang der 
Woche erreichte die Redakti-
on die Pressemitteilung der 
Stadt Vechta, dass das Shop-
ping diesen Sonntag ausfallen 
muss. Grund sei das aktuelle 
Infektionsgeschehen. Gerade 
mit Blick auf den Nachbar-
kreis Cloppenburg. 

Vechtas Bürgermeister 
Kristian Kater hatte sich im 
Vorfeld intensiv mit Vor-
standsmitgliedern des Stadt-
marketings verständigt. Zur 
Absage habe man sich unter 
anderem wegen der jüngsten 
Entwicklungen in Lohne ent-
schlossen. 

Zur Info: Eine Lehrerin der 
Lohner Stegemannschule hat-

te sich mit dem Coronavirus 
infiziert, nachdem bereits am 
Freitag vergangener Woche 
zwei Schüler positiv auf das 
Virus getestet wurden. Die 
Schule blieb daraufhin am 
Montag und Dienstag ge-
schlossen.

Doch ließen die allgemein 
steigenden Infektionszahlen 
eine Großveranstaltung in der 
Innenstadt derzeit einfach 
nicht zu, heißt es seitens der 
Stadt Vechta. Gerade weil 
Vechta als Kreisstadt mit ei-
nem verkaufsoffenen Sonntag 
auch viele Menschen aus dem 
Umland anziehe. Die Ent-
scheidung zur Absage wurde 
durch Stadt und Landkreis 
Vechta ebenso nach Rück-
sprache mit Einzelhändlern 
und Unternehmen getroffen. 

„Wir müssen von einem er-

höhten Ansteckungsrisiko 
ausgehen. Das Risiko, dass 
aufgrund des Shoppingevents 
gegebenenfalls Schulen und 
Kindergärten und vielleicht 
auch die Geschäfte oder sogar 
die gesamte Innenstadt ge-
schlossen werden müssen, 
wollen die Stadtverwaltung 
Vechta und Moin Vechta nicht 
eingehen“, teilte Bürgermeis-
ter Kristian Kater in einer 
Pressemeldung mit.

Vechtas Landrat Herbert 
Winkel begrüßte den Schritt: 
„So bedauerlich die Absage 
ist, es ist die richtige Entschei-
dung. Angesichts der steigen-
den Fallzahlen ist es wichtig, 
umsichtig und verantwor-
tungsbewusst zu handeln. Das 
haben die Verantwortlichen 
zum Schutz unserer Bürgerin-
nen und Bürger getan.“

Shopping-Sonntag fällt aus
Wegen „erhöhtem Ansteckungsrisiko” auf Absage geeinigt

Neue 
Trikot-Kits

Die Badminton-Ab-
teilung der Spielge-
meinschaft Vör-
den/Langenberg 
hat für ihr Team ei-
nen neuen Satz Tri-
kots erhalten. Die 
großzügige Spende 
kam von Jochen 
Wübker (v.v.l.), Ge-
schäftsführer der 
Dammer Firma 
Wübker GmbH 
Straßen- und Tief-
bau. Die Badmin-
ton-Spieler bedankten sich kürzlich mit einem Strauß Blumen für 
das neue Equipment. Foto: Privat

10-Finger-Schreiben
Dinklage. Das 10-Finger-

Schreiben können Schüler in 
einem neuen Kurs des Cle-
mens-August-Werkes Dinkla-
ge erlernen. Der Kurs findet 
von Dienstag, 20. bis Freitag, 
23. Oktober, jeweils von 10 bis
12.15 Uhr im Computerraum 
der Oberschule statt. Die Ge-
bühr beträgt 40 Euro. Anmel-
dung unter Tel. 04443/892477 
oder buero@clemens-august-
werk-dinklage.de.

Nachhaltigkeit
Vechta. Am Mittwoch, 7. 

Oktober, bietet die Kreis-
volkshochschule in Vechta, 
Bahnhofstraße 1, von 19.30 bis 
21.45 Uhr einen Infoabend 
über „Das Nachhaltigkeits-
konzept des Sonnenhofs“ an. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
fünf Euro. Anmeldung unter 
Tel. 04441/937780.

Neuenkirchen-Vörden. Im 
Niedersachsenpark plant die 
Engler Immobilien Gruppe 
ein echtes Großprojekt. Auf 
15 Hektar sollen künftig drei 
Logistikimmobilien entste-
hen. „Das ist der bisher flä-
chenmäßig größte Einzelver-
trag, den ich im Niedersach-
senpark unterschrieben ha-
be“, so Niedersachsenpark-
Geschäftsführer Uwe Schu-
macher.

Die Gebäude mit insge-
samt rund 90.000 Quadrat-
meter Logistik- und Büroflä-
che entstehen auf einer Flä-
che von 150.000 Quadratme-
tern – das entspricht 21 Fuß-
ballfeldern nordwestlich des 
Adidas-Logistikzentrums. 
Für das Projekt sind derzeit 
70. Mio. Euro anberaumt. Im
Frühjahr kommenden Jahres 
ist Baustart, die Fertigstel-
lung ist für den Spätsommer 
2022 geplant. Das Gebäude 
wird Logistikflächen und 
Büros umfassen. Insgesamt 
sollen hier rund 300 Men-
schen Arbeit finden.

Der Niedersachsenpark sei 

für das Vorhaben ideal, so In-
vestor Dr. Steven Engler von 
der Engler Immobilien 
Gruppe. Besonders die zent-
rale Lage und die gute Ver-
kehrsanbindung sowie die 
unkomplizierte Abwicklung 
durch den Niedersachsen-
park sprechen für den Stand-
ort. Auch für die Immobili-
engruppe sei das Vorhaben 
im Niedersachsenpark eines 
der größten Bauprojekte der 
Firmengeschichte. Er steht 
im engen Austausch mit den 
zukünftigen Nutzern der 
Immobilien,die in Kürze be-
kannt gemacht werden.

Der Niedersachsenpark 
werde mit dieser Investition 
eine weitere deutliche Auf-
wertung erfahren, betont 
Niedersachsenpark-Ge-
schäftsführer Schumacher. 
Das wirke sich auch auf das 
Umfeld aus: „Von der Neu-
ansiedlung profitieren viele 
kleine Betriebe und vor al-
lem die Bevölkerung der An-
rainerkommunen. Der Park 
wachse gemeinsam mit der 
Region und für die Region.“

Gewerbeimmobilien auf 15 
Hektar schaffen 300 Jobs
Investor aus Herne plant drei Logistikimmobilien
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Styling for man

JEDER HAARSCHNITT 

NUR   10 €
Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00- 19.00 Uhr
Mobil: 0151 / 472 530 92

FIRST CLASS
LINDENSTR. 36
49393 LOHNE

    Gegenüber vom Kino▼


